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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000814/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Manuela Ripa (Verts/ALE), Marie Toussaint (Verts/ALE), Martin Buschmann (NI), Pär Holmgren 
(Verts/ALE), Caroline Roose (Verts/ALE), Anja Hazekamp (The Left), Francisco Guerreiro 
(Verts/ALE), Nikolaj Villumsen (The Left), Martin Häusling (Verts/ALE)

Betrifft: Illegale Befischung von untermaßigen Sardinen und Schwertfisch in Italien

Von Januar bis Mai werden jedes Jahr an der Südküste Italiens viele Dutzend Tonnen junger 
Sardinen (Sardina pilchardus) illegal befischt. Der untermaßige Fisch wird illegal auf Märkten 
verkauft, häufig am hellichten Tage. Die Adorno Group, O.D.V., die sich auf die Bekämpfung von 
Wilderei spezialisiert hat, übermittelte den zuständigen Behörden allein im vergangenen Jahr 16 
Berichte zusammen mit fotografischen Belegen, die sowohl die illegale Befischung junger Sardinen 
als auch den gleichermaßen illegalen Vertrieb untermaßiger Exemplare von Schwertfisch (Xiphias 
gladius) betrafen. Alle Berichte blieben unbeantwortet und führten zu keinen Ergebnissen, während 
die illegalen Verkäufe fortgeführt wurden.

Die Kontrolle der Befischung junger Sardinen auf See ist sehr selten, nicht zuletzt, weil diese 
manchmal zu gewaltsamen Reaktionen illegaler Fischer geführt hat. Die Maßnahmen der 
italienischen Strafverfolgungsbehörden zur Bekämpfung dieser illegalen Tätigkeit konzentrieren sich 
fast ausschließlich auf die Transportphase, in der die Fische bereits tot sind und schwere 
Umweltschäden verursacht wurden.

Beabsichtigt die Kommission, Maßnahmen gegen die italienische Regierung zu ergreifen und 
systematische Kontrollen sowohl auf See als auch an Land zu fordern, damit für die Einhaltung der 
nationalen und europäischen Vorschriften zum Schutz der Meeresfauna und der biologischen Vielfalt 
gesorgt wird?
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